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(54) TRANSPORTEINRICHTUNG MIT MEHREREN WAGEN UND TRANSPORTSYSTEM

(57) Eine Transportvorrichtung (5) umfasst mehrere
Wagen (40, 41, 42), eine Tragstruktur (31, 45, 46, 47,
48) und ein Traggestell (32). Die mehreren Wagen (40,
41, 42) sind zumindest über die Tragstruktur (31, 45, 46,
47, 48) miteinander verbunden und mindestens zwei der
Wagen (40, 41, 42) sind als Tragwagen (41, 42) ausge-
bildet, welche das Traggestell (32) vermittels der
Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) tragen. Mindestens einer
der Wagen (40, 41, 42) ist als Zugwagen (40) ausgebil-

det, mittels welchem die Transportvorrichtung (5) an-
treibbar ist. Der mindestens eine Zugwagen (40) und die
Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) sind mittels einer Pen-
delvorrichtung (65) miteinander verbunden. Außerdem
ist ein Transportsystem (80) mit mindestens einer sol-
chen Transportvorrichtung (5) angegeben, bei dem ein
Schienensystem mit mindestens einer Tragschiene (2)
für die Wagen (40, 41, 42) der mindestens einen Trans-
portvorrichtung (5) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
mit mehreren Wagen, mit einer Tragstruktur und mit ei-
nem Traggestell, bei welcher

a) die mehreren Wagen zumindest über die
Tragstruktur miteinander verbunden sind;

b) mindestens zwei der Wagen als Tragwagen aus-
gebildet sind, welche das Traggestell vermittels der
Tragstruktur tragen;

c) mindestens einer der Wagen als Zugwagen aus-
gebildet ist, mittels welchem die Transportvorrich-
tung antreibbar ist.

[0002] Die Erfindung betrifft auch ein Transportsystem
mit mindestens einer Transportvorrichtung.
[0003] Aus der DE 199 25 836 A1 ist ein als "Power &
Free"-Förderer bezeichneter Schleppförderer mit einer
Tragschiene, mit einer Kettenschiene und mit mindes-
tens einer Transportvorrichtung bekannt, wobei die
Transportvorrichtung einen in Bewegungsrichtung vor-
auseilenden Vorläufer und einen in Bewegungsrichtung
nacheilenden Nachläufer aufweist. Gemäß der DE 199
25 836 A1 besitzen der Vorläufer und der Nachläufer
jeweils einen Mitnehmer, wobei in der Kettenschiene des
Schleppförderers eine Schleppkette geführt ist, die eine
Vielzahl von Kettenmitnehmern trägt, die mit den Mitneh-
mern der Transportvorrichtung in einer Mitnahmeposi-
tion zusammenwirken.
[0004] Bei bekannten Transportvorrichtungen können
beispielsweise beim Anfahren oder Abbremsen und ins-
besondere beim Transport von schweren Werkstücken
starke Kräfte auf die Transportvorrichtung einwirken,
was zu einer Verkürzung der Lebensdauer der Trans-
portvorrichtung und/oder des Transportsystems bzw.
Teilen davon führen kann.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Transportvorrichtung bereitzustellen, die im Hinblick auf
ihre Stabilität und Zuverlässigkeit weiterentwickelt ist.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Trans-
portvorrichtung der eingangs genannten Art, bei welcher

d) der mindestens eine Zugwagen und die Tragstruk-
tur mittels einer Pendelvorrichtung miteinander ver-
bunden sind.

[0007] Auf diese Weise können mit Hilfe der Pendel-
vorrichtung Kräfte aufgenommen werden, die im Bereich
des Zugwagens auf die Transportvorrichtung wirken.
Dies bewirkt eine höhere Stabilität und Zuverlässigkeit
der Transportvorrichtung in bestimmten Betriebszustän-
den.
[0008] Um eine kompakte und besonders stabile Kon-
struktion zu ermöglichen, kann die Pendelvorrichtung in
vorteilhafter Weiterbildung als Stange mit gelenkigen Be-

festigungselementen ausgebildet sein.
[0009] Mit Vorteil kann die Stange mittels eines ersten
Befestigungselements gelenkig am Zugwagen befestigt
sein und mittels eines zweiten Befestigungselements ge-
lenkig an einem Tragarm der Tragstruktur befestigt sein.
Die Stabilität und die Zuverlässigkeit können auf diese
Weise weiter verbessert werden.
[0010] Vorzugsweise weist die Tragstruktur der Trans-
portvorrichtung eine Lasttraverse auf, wobei die Pendel-
vorrichtung derart zwischen der Lasttraverse und dem
mindestens einen Zugwagen angeordnet ist, dass Ener-
gie, die dem Zugwagen bei einem Stoß zugeführt wird,
in ein Anheben der Lasttraverse umwandelbar ist. Hier-
durch kann die Transportvorrichtung, beispielsweise
auch beim Transport schwerer Transportgüter, betriebs-
sicher beschleunigt bzw. angefahren werden und be-
triebssicher abgebremst bzw. zum Stillstand gebracht
werden.
[0011] Es kann weiterhin zweckmäßig sein, dass die
Transportvorrichtung eine Vorläufereinheit und eine
Nachläufereinheit aufweist, wobei die Lasttraverse der
Tragstruktur mittels einer ersten Befestigungsvorrich-
tung mit einem Tragarm der Vorläufereinheit und mittels
einer zweiten Befestigungsvorrichtung mit einem Trag-
arm der Nachläufereinheit verbunden ist.
[0012] Um die Betriebssicherheit der Transportvor-
richtung weiter zu verbessern, kann der Tragarm der Vor-
läufereinheit in einem ersten Endbereich mit der Pendel-
vorrichtung verbunden sein, und in einem zweiten End-
bereich mit einer Traverse der Tragstruktur verbunden
sein, wobei die Traverse der Tragstruktur von mindes-
tens zwei Tragwagen getragen ist.
[0013] Mit Vorteil kann der Zugwagen der Transport-
vorrichtung mit einer Koppelvorrichtung ausgestattet
sein, wobei die Koppelvorrichtung ein Mitnehmerelement
ausweist. Derart kann z.B. die Integration in ein Materi-
alflusssystem von hoher Flexibilität ermöglicht werden.
[0014] Vorzugsweise sind die Wagen der Transport-
vorrichtung zu einer schienengeführten Verwendung
ausgebildet. Auf diese Weise wird eine Betriebsweise
begünstigt, die weniger für Störungen anfällig ist.
[0015] Die Aufgabe der Erfindung wird auch gelöst
durch ein Transportsystem mit mindestens einer Trans-
portvorrichtung, die gemäß der Erfindung oder gemäß
einer Ausführung der Erfindung ausgebildet ist, wobei
das Transportsystem ein Schienensystem mit mindes-
tens einer Tragschiene für die Wagen der mindestens
einen Transportvorrichtung aufweist. Auf diese Weise
wird ein Transportsystem bereitgestellt, das sich durch
hohe Zuverlässigkeit und Betriebssicherheit auszeich-
net.
[0016] In einer besonders robusten Ausgestaltung
kann das Transportsystem zum Fördern der mindestens
einen Transportvorrichtung eine mit einem Antrieb ge-
koppelte Kette aufweisen.
[0017] Um einen möglichst kontinuierlichen Betrieb
der Kette zu ermöglichen, kann es von Vorteil sein, dass
die Kette mit mehreren Mitnehmern ausgestattet ist, von
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denen ein Mitnehmer mit der Koppelvorrichtung des Zug-
wagens der mindestens einen Transportvorrichtung kop-
pelbar ist.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung. Dabei wer-
den Ausführungsbeispiele der Erfindung, ohne hierauf
beschränkt zu sein, an Hand der Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigt, jeweils in vereinfachter, schematischer
Darstellung:

Figur 1 eine Teilansicht eines Transportsystems mit
einer Transportvorrichtung in einem ersten
Zustand;

Figur 2 eine Teilansicht des Transportsystems mit der
Transportvorrichtung in einem zweiten Zu-
stand;

Figur 3 eine Teilansicht des Transportsystems mit der
Transportvorrichtung in einem dritten Zu-
stand;

Figur 4 eine Teilansicht des Transportsystems mit der
Transportvorrichtung in einem vierten Zu-
stand.

[0019] Figur 1 zeigt einen Abschnitt eines Transport-
systems 80 mit einer Transportvorrichtung 5 zum Trans-
port eines Transportguts 30. Im gezeigten Beispiel ist
das Transportsystem 80 als Zweischienen-Fördersys-
tem mit einer Kettenschiene 1 und mit einer Tragschiene
2 ausgebildet. Die Schienen 1, 2 des Transportsystems
80 können wie im Beispiel gezeigt übereinander ange-
ordnet sein und z.B. durch nicht näher dargestellte Dis-
tanzbauteile miteinander verbunden sein.
[0020] Die Transportvorrichtung 5 weist einen Zugwa-
gen 40 und mehrere Tragwagen 41, 42 auf. Die Wagen
40, 41, 42 der Transportvorrichtung 5 werden von einer
Tragschiene 2 getragen und sind entlang der Tragschie-
ne 2 bewegbar angeordnet. Der Zugwagen 40 und die
Tragwagen 41, 42 weisen im gezeigten Beispiel jeweils
mehrere Tragrollen 15 mit einer horizontalen Achse auf.
Die Tragrollen 15 der Wagen 40, 41, 42 werden von dem
Profil der Tragschiene 2 getragen.
[0021] Die Wagen 40, 41, 42 weisen im gezeigten Bei-
spiel jeweils mehrere Führungsrollen 16 mit einer verti-
kalen Achse auf, die auf einer vertikalen, seitlichen Füh-
rungsfläche des Profils der Tragschiene 2 ablaufen. Die
Tragrollen 15 und Führungsrollen 16 der Wagen 40, 41,
42 sind vorzugsweise auf beiden Seiten des Profils der
Tragschiene 2 angeordnet, d.h. auch auf der von der
Zeichnungsebene abgewandten, nicht sichtbaren Seite
des Profils der Tragschiene 2. Der besseren Übersicht
halber sind die Tragrollen 15 und Führungsrollen 16 in
den Figuren 2 bis 4 zwar gezeigt, jedoch nicht mit Be-
zugszeichen versehen.
[0022] Im Beispiel ist entlang der Kettenschiene 1 eine
als Zugelement dienende Kette 10 angeordnet, die mit

Mitnehmern 11 versehen ist. Diese Mitnehmer 11 sind
mit einer Koppelvorrichtung 25 des Zugwagens 40 der
Transportvorrichtung 5 koppelbar. Die Koppelvorrich-
tung 25 des Zugwagens 40 weist als Mitnehmerelement
eine bewegliche Nocke 21 auf. In gekoppeltem Zustand
kann die Transportvorrichtung 5 von der Kette 10 geför-
dert werden.
[0023] Die an der Kettenschiene 1 angeordnete Kette
10 kann z.B. als Kreuzgelenklaschen-Kette ausgebildet
sein und mit Kugellagerlaufrollen bestückte Trag- und
Führungsglieder aufweisen. Wie in der Zeichnung ange-
deutet, können die Mitnehmer 11 der Kette 10 als starre
Schleppmitnehmer ausgebildet und in die Tragglieder
der Kette 10 eingebaut sein. Das Transportsystem 80 ist
mit mindestens einem nicht näher dargestellten Antrieb
für die Kette 10 ausgestattet, der beispielsweise als
Schleppkettenantrieb mit Rutschkupplung ausgeführt
sein kann. Die Kette wird im gezeigten Beispiel in eine
Förderichtung 91 bewegt, die durch einen Pfeil veran-
schaulicht ist. Die Kette kann beispielsweise mit einer
Geschwindigkeit von ca. 1 m/s bewegt werden. Vorzugs-
weise wird die Kette 10 möglichst kontinuierlich angetrie-
ben.
[0024] Die Transportvorrichtung 5 weist ein Tragge-
stell 32 auf, welches an einer Lasttraverse 31 aufgehängt
ist und Transportgut 30 aufnehmen kann. Die Wagen 40,
41, 42 der Transportvorrichtung 5 bilden einen Wagen-
zug mit einer Vorläufereinheit 6 und mit einer Nachläu-
fereinheit 7 aus.
[0025] Die Nachläufereinheit 7 weist mehrere Tragwa-
gen 42 auf. Im gezeigten Beispiel sind zwei Tragwagen
42 der Nachläufereinheit 7 über eine Traverse 46 mitein-
ander verbunden. Diesen zwei Tragwagen 42 vorgeord-
net ist ein weiterer Tragwagen 42, der über einen Trag-
arm 48 mit der Traverse 46 verbunden ist. Der Tragarm
48 der Nachläufereinheit 7 wird von der Traverse 46 und
dem vorgeordneten Tragwagen 42 getragen. Der Trag-
arm 48 der Nachläufereinheit 7 ist mittels einer Befesti-
gungsvorrichtung 38 mit der Lasttraverse 31 der Trans-
portvorrichtung 5 verbunden.
[0026] Die Vorläufereinheit 6 weist mehrere Tragwa-
gen 41 auf. Den Tragwagen 41 der Vorläufereinheit 6
vorgeordnet ist der Zugwagen 40. Die Tragwagen 41 der
Vorläufereinheit 6 sind über eine Traverse 45 miteinan-
der verbunden, wobei die Traverse 45 einen Tragarm 47
der Vorläufereinheit 6 trägt. Der Tragarm 47 der Vorläu-
fereinheit 6 ist mittels einer Befestigungsvorrichtung 37
mit der Lasttraverse 31 der Transportvorrichtung 5 ver-
bunden.
[0027] Die Lasttraverse 31 der Transportvorrichtung 5
wird von dem Tragarm 47 der Vorläufereinheit 6 und von
dem Tragarm 48 der Nachläufereinheit 7 getragen. Im
gezeigten Beispiel bildet die Lasttraverse 31 mit den
Tragarmen 47, 48 und den Traversen 45, 46 eine
Tragstruktur der Transportvorrichtung 5 aus, vermittels
welcher die Tragwagen 41, 42 das Traggestell 32 tragen.
[0028] Zwischen dem Zugwagen 40 und der
Tragstruktur 31, 45, 46, 47, 48 der Transportvorrichtung
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5 ist eine Pendelvorrichtung 65 vorgesehen. Durch die
Pendelvorrichtung 65 kann die Tragstruktur 31, 45, 46,
47, 48 gegenüber dem Zugwagen 40 in Förderrichtung
91 und entgegengesetzt pendeln. Die Verbindung der
Pendelvorrichtung 65 mit dem Zugwagen 40 und die Ver-
bindung der Pendelvorrichtung 65 mit der Tragstruktur
31, 45, 46, 47, 48 ist wie im Beispiel gezeigt, vorzugs-
weise jeweils gelenkig ausgeführt.
[0029] Im gezeigten Beispiel weist die Pendelvorrich-
tung 65 eine Stange 60 mit zwei Befestigungselementen
61, 62 auf. Die Stange 60 verbindet den Zugwagen 40
mit dem Tragarm 47 der Vorläufereinheit 6. Zur Verbin-
dung der Stange 60 mit dem Zugwagen 40 ist ein erstes
gelenkig ausgebildetes Befestigungselement 61 vorge-
sehen. Ein weiteres gelenkig ausgebildetes Befesti-
gungselement 62 ist zur Verbindung der Stange 60 der
Pendelvorrichtung 65 mit dem Tragarm 47 der Vorläufe-
reinheit 6 der Transportvorrichtung 5 vorgesehen.
[0030] Um eine funktionsgerechte Pendelbewegung
zu ermöglichen kann die Transportvorrichtung 5 bei-
spielsweise drei Drehgelenke 51, 52 mit horizontalen
Drehachsen aufweisen, die vorzugsweise wie folgt an-
geordnet sein können: Zum einen ist der Tragarm 47 der
Vorläufereinheit 6 mittels eines Drehgelenks 52 mit der
Traverse 45 der Vorläufereinheit 6 verbunden. Weiterhin
sind zwei Drehgelenke 51 zur Verbindung der Lasttra-
verse 31 mit der Tragstruktur 31, 45, 46, 47, 48 vorge-
sehen, welche zwei Drehgelenke 51 im Bereich der Be-
festigungsvorrichtungen 37, 38 der Lasttraverse 31 an-
geordnet sind. Die drei Drehgelenke 51, 52 weisen ho-
rizontale Drehachsen auf.
[0031] Um die Transportvorrichtung 5 entlang eines
geneigten Schienensystems zu fördern, kann es zweck-
dienlich sein, alternativ und/oder zusätzlich zu den vor-
angehend beschriebenen Drehgelenken mit horizontaler
Drehachse weitere Drehgelenke mit horizontaler Dreh-
achse vorzusehen. Derartige Drehgelenke sind in der
Zeichnung angedeutet, jedoch nicht mit Bezugszeichen
versehen. Das Vorsehen von Drehgelenken mit horizon-
taler Drehachse im Bereich der Tragstruktur 31, 45, 46,
47, 48 der Transportvorrichtung 5 bewirkt ein besonders
funktionsgerechtes Verhalten bei Steigungsfahrten, wo-
bei die Lasttraverse 31 um eine horizontale Achse ge-
kippt wird.
[0032] Um ein besonders funktionsgerechtes Verhal-
ten der Transportvorrichtung 5 bei Kurvenfahrten zu be-
wirken, kann es zweckdienlich sein, Lagerelemente 49
vorzusehen sein, die eine Drehung um eine vertikale
Achse ermöglichen. Die Anzahl und Anordnung derarti-
ger mit einer vertikalen Drehachse versehener Lagere-
lemente 49 ist vorzugsweise angepasst an die Kurven-
radien der Schienen 1, 2, die im Transportsystem 80 vor-
gesehen sind.
[0033] An der Oberseite des Zugwagens 40 der Vor-
läufereinheit 6 der Transportvorrichtung sind die Koppel-
vorrichtung 25 und eine Klinke 24 angeordnet. Die Kop-
pelvorrichtung 25 ist mit der Nocke 21 als Mitnehmere-
lement und mit einem Auflaufhebel 22 versehen. Im ge-

zeigten Beispiel ist die Koppelvorrichtung 25 auf der vor-
wärts gerichteten Seite des Zugwagens 40 angeordnet,
wobei der Auflaufhebel 22 im Beispiel vorderseitig aus
dem Zugwagen 40 ragt. Die Klinke 24 kann als Rückhal-
teklinke für Mitnehmer 11 der Kette 10 vorgesehen sein.
Im gezeigten Beispiel ist die Klinke 24 auf der rückwärts
gerichteten Seite des Zugwagens 40 angeordnet.
[0034] Das als Nocke 21 ausgebildete Mitnehmerele-
ment ist beweglich am Zugwagen 40 angeordnet. In der
gezeigten Anordnung ist die Koppelvorrichtung 25 um
eine horizontale Achse schwenkbar ausgebildet. Durch
ein Schwenken der Koppelvorrichtung 25 wird entspre-
chend der beispielhaft gezeigten Ausgestaltung sowohl
die Position der Nocke 21 als auch die Position des Auf-
laufhebels 22 verändert.
[0035] Der die Nachläufereinheit 7 abschließende
Tragwagen 42 ist mit einer Auflaufkufe 23 versehen. Die
Auflaufkufe 23 ist auf der rückwärts gerichteten Seite des
abschließenden Tragwagens 42 angeordnet und ragt im
gezeigten Beispiel rückseitig aus dem abschließenden
Tragwagens 42.
[0036] Figur 1 zeigt einen Betriebszustand, bei wel-
chem die Transportvorrichtung 5 stationär ruht, während
die Kette 10 sich in Förderrichtung 91 bewegt. Bei dem
in Figur 1 gezeigten Betriebszustand ist die Transport-
vorrichtung 5 nicht mit der Kette 10 gekoppelt und wird
nicht von der Kette 10 gefördert. In dem in Figur 1 ge-
zeigten Betriebszustand greift keiner der Mitnehmer 11
der Kette 10 in die Nocke 21 der gezeigten Transport-
vorrichtung 5 ein.
[0037] Nachfolgend werden an Hand der in den Figu-
ren 2 bis 4 gezeigten Beispiele weitere Betriebszustände
der Transportvorrichtung 5 beschrieben. Dabei stimmt
der strukturelle Aufbau der Transportvorrichtung 5 in den
Figuren 2 bis 4 mit dem vorangehend im Zusammenhang
mit Figur 1 beschriebenen Aufbau der Transportvorrich-
tung 5 überein.
[0038] Figur 2 zeigt einen Betriebszustand, bei dem
ein Mitnehmer 11 der Kette 10, welche kontinuierlich in
Förderrichtung 91 bewegt wird, die Nocke 21 kontaktiert
hat. Der beim Kontaktieren erfolgende Stoß des Mitneh-
mers 11 auf die Nocke 21 wird durch die Pendelvorrich-
tung 65 aufgenommen, da der Zugwagen 40 sich zu-
nächst in Förderichtung 91 bewegen kann. Dabei wird
die Lasttraverse 31 in Richtung des Pfeils 92 angehoben.
Mit der Lasttraverse 31 werden im gezeigten Beispiel
auch das Traggestell 32 und das Transportgut 30 ange-
hoben. Durch das Anheben in Richtung des Pfeils 92
wird Stoßenergie umgewandelt. Derart kann die Auswir-
kung stoßbedingter Kräfte und stoßbedingter Verschleiß
gegenüber aus dem Stand der Technik bekannten Trans-
portvorrichtungen gemindert werden.
[0039] Durch das in Figur 2 dargestellte Anheben der
Lasttraverse 31 in Richtung des Pfeils 92 verlängert sich
der Abstand zwischen dem Zugwagen 40 der Transport-
vorrichtung 5 und den Tragwagen 41 der Vorläufereinheit
6, wobei sich der Abstand zwischen den Tragwagen 41
der Vorläufereinheit 6 und den Tragwagen 42 der Nach-
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läufereinheit 7 geringfügig verkürzt. Im gezeigten Bei-
spiel wird die Stange 60 der Pendelvorrichtung 65 relativ
zum Zugwagen 40 entgegen der Förderrichtung 91 be-
wegt.
[0040] Figur 3 zeigt einen eingependelten Betriebszu-
stand, wobei sich die Transportvorrichtung 5 in Richtung
des Pfeils 93 gemeinsam mit der Kette 10 bewegt. Die
Kette 10, welche kontinuierlich in Richtung des Pfeils 91
bewegt wird, und die Transportvorrichtung 5 bewegen
sich mit gleicher Geschwindigkeit.
[0041] Der eingependelte Zustand gemäß Figur 3 wird
gegenüber dem in Figur 2 gezeigten Zustand nach Ablauf
einer Zeitspanne erreicht, die von verschiedenen Fakto-
ren abhängen kann. Derartige Faktoren sind z.B. die
Stoßkraft beim Kontaktieren des Mitnehmers 11 der Ket-
te 10 mit dem Mitnehmerelement des Zugwagens 40
bzw. das Gewicht des von der Lasttraverse 31 getrage-
nen Transportguts 30.
[0042] In dem Betriebszustand, der in Figur 3 gezeigt
ist, sind die angetriebene Kette 10 und der Zugwagen 40
der Transportvorrichtung 5 miteinander gekoppelt. Die
Kopplung erfolgt durch formschlüssige Verbindung, wo-
bei einer der Mitnehmer 11 der Kette 10 in das Mitneh-
merelement, d.h. im gezeigten Beispiel in die Nocke 21,
des Zugwagens 40 eingreift.
[0043] Gemäß Figur 3 ist die Koppelvorrichtung 25 in
eine erste Position geschwenkt, in welcher Position sich
die Nocke 21 im Bewegungsweg der an der Kette 10
angeordneten Mitnehmer 11 befindet.
[0044] Figur 4 zeigt einen Betriebszustand, in dem die
Transportvorrichtung 5 abgebremst wird. Der Bremsvor-
gang wird im gezeigten Beispiel bedingt durch ein Auf-
laufen der Transportvorrichtung 5 auf eine weitere Trans-
portvorrichtung 105. Auf der auf der rückwärts gerichte-
ten Seite der weiteren Transportvorrichtung 105 ist eine
Auflaufkufe 123 angeordnet, die rückseitig aus dem ab-
schließenden Wagen der weiteren Transportvorrichtung
105 ragt.
[0045] Die weitere Transportvorrichtung 105 kann bei-
spielsweise gleich oder strukturell ähnlich der im Zusam-
menhang mit Figur 1 näher beschriebenen Transportvor-
richtung 5 aufgebaut sein. Daher wird an dieser Stelle
auf eine detailliertere Beschreibung der weiteren Trans-
portvorrichtung 105 verzichtet.
[0046] Gemäß Figur 4 wird der Bremsvorgang der
Transportvorrichtung 5 eingeleitet durch ein Auftreffen
des Auflaufhebels 22 der Transportvorrichtung 5 auf die
Auflaufkufe 123 der weiteren Transportvorrichtung 105.
Die Auflaufkufe 123 wirkt dabei derart auf den Auflauf-
hebel 22 der Transportvorrichtung 5, dass die Koppel-
vorrichtung 25 geschwenkt wird. Durch das Schwenken
der Koppelvorrichtung 25 wird die formschlüssige Ver-
bindung des Mitnehmers 11 der Kette 10 mit dem als
Nocke 21 ausgebildeten Mitnehmerelement der Koppel-
vorrichtung 25 gelöst. Somit bewirkt der Auflaufhebel 22,
dass die Kette 10 und der Zugwagen 40 entkoppelt wer-
den.
[0047] Wie das in Figur 4 gezeigte Beispiel verdeut-

licht, können auch beim Bremsen auftretende Kräfte bzw.
dabei Bremsenergie mittels der Pendelvorrichtung 65
vorteilhaft aufgenommen werden, wobei die Lasttraverse
31 in Richtung des Pfeils 94 angehoben wird. Mit der
Lasttraverse 31 werden im gezeigten Beispiel auch das
Traggestell 32 und das Transportgut 30 angehoben.
Durch das Anheben in Richtung des Pfeils 94 wird Brem-
senergie umgewandelt. Durch das in Figur 4 dargestellte
Anhaben der Lasttraverse 31 in Richtung des Pfeils 94,
verkürzt sich der Abstand zwischen dem Zugwagen 40
der Transportvorrichtung 5 und den Tragwagen 41 der
Vorläufereinheit 6. Im gezeigten Beispiel wird die Stange
60 der Pendelvorrichtung 65 relativ zum Zugwagen 40
in Richtung des Pfeils 91 bewegt.
[0048] Gemäß Figur 4 ist die die Koppelvorrichtung 25
in eine zweite Position geschwenkt, in welcher Position
sich die Nocke 21 unterhalb des Bewegungswegs der
an der Kette 10 angeordneten Mitnehmer 11 befindet.
Die Koppelvorrichtung 25 des Zugwagens 40 der Trans-
portvorrichtung 5 kann in dieser zweiten Position nicht
von den Mitnehmern 11 der Kette 10 erfasst werden.
[0049] Alternativ und/oder zusätzlich zu den Auflauf-
kufen 23, 123, kann das Transportsystem 80 zum An-
halten der Transportvorrichtung 5 bei laufender Kette 10
ein oder mehrere Stopper aufweisen, die in den Figuren
nicht näher dargestellt sind. Derartige Stopper können
z.B. elektromagnetisch oder elektropneumatisch betätigt
werden und beispielsweise mittels Klemmbefestigungen
z.B. an der Kettenschiene 1 montiert werden. Mittels der-
artiger Stopper und/oder mittels der Auflaufkufen 23, 123
können Transportvorrichtungen 5, 105 angehalten, auf-
einander nachfolgend gestapelt bzw. wieder vereinzelt
werden.
[0050] Die Betriebsgeschwindigkeit der in den Figuren
1 bis 4 gezeigten Kette 10 kann bedarfsgerecht geregelt
werden. Im Vergleich zum Stand der Technik ermöglicht
die Erfindung höhere Transportgeschwindigkeiten ohne
Einbußen hinsichtlich der Betriebssicherheit. Erfin-
dungsgemäß ist ein vergleichsweise kontinuierlicherer
Betrieb der Kette 10 möglich.
[0051] Nochmals zusammengefasst können mittels
der Pendelvorrichtung 65 im Bereich des Zugwagens 40
auf die Transportvorrichtung 5 wirkende Kräfte aufge-
nommen werden. Auf diese Weise werden die Stabilität
und die Zuverlässigkeit der Transportvorrichtung 5 im
Betrieb verbessert. Durch die Pendelvorrichtung 65 kann
bei zumindest gleicher oder verbesserter Funktionalität
auf das Vorsehen von Komponenten wie z.B. Federn,
Elastikpuffern und/oder Hydraulikkomponenten zumin-
dest teilweise verzichtet werden. Gegenüber derartigen
bekannten Komponenten ist die oben beschriebene Pen-
delvorrichtung 65 weniger anfällig für Verschleiß.

Patentansprüche

1. Transportvorrichtung (5) mit mehreren Wagen (40,
41, 42), mit einer Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48)

7 8 



EP 3 009 322 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und mit einem Traggestell (32), bei welcher

a) die mehreren Wagen (40, 41, 42) zumindest
über die Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) mitein-
ander verbunden sind;
b) mindestens zwei der Wagen (40, 41, 42) als
Tragwagen (41, 42) ausgebildet sind, welche
das Traggestell (32) vermittels der Tragstruktur
(31, 45, 46, 47, 48) tragen;
c) mindestens einer der Wagen (40, 41, 42) als
Zugwagen (40) ausgebildet ist, mittels welchem
die Transportvorrichtung (5) antreibbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

d) der mindestens eine Zugwagen (40) und die
Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) mittels einer
Pendelvorrichtung (65) miteinander verbunden
sind.

2. Transportvorrichtung (5) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pendelvorrichtung (65)
als Stange (60) mit gelenkigen Befestigungselemen-
ten (61, 62) ausgebildet ist.

3. Transportvorrichtung (5) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stange (60) mittels eines
ersten Befestigungselements (61) gelenkig am Zug-
wagen (40) befestigt ist, und dass die die Stange
(60) mittels eines zweiten Befestigungselements
(62) gelenkig an einem Tragarm (47) der Tragstruk-
tur (31, 45, 46, 47, 48) befestigt ist.

4. Transportvorrichtung (5) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) eine Lasttraverse
(31) aufweist, wobei die Pendelvorrichtung (65) der-
art zwischen der Lasttraverse (31) und dem mindes-
tens einen Zugwagen (40) angeordnet ist, dass En-
ergie, die dem Zugwagen (40) bei einem Stoß zu-
geführt wird, in ein Anheben der Lasttraverse (31)
umwandelbar ist.

5. Transportvorrichtung (5) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Trans-
portvorrichtung (5) eine Vorläufereinheit (6) und eine
Nachläufereinheit (7) aufweist, und dass die Lasttra-
verse (31) mittels einer ersten Befestigungsvorrich-
tung (37) mit einem Tragarm (47) der Vorläuferein-
heit (6) und mittels einer zweiten Befestigungsvor-
richtung (38) mit einem Tragarm (48) der Nachläu-
fereinheit (7) verbunden ist.

6. Transportvorrichtung (5) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Tragarm (47) der Vor-
läufereinheit (6) in einem ersten Endbereich mit der
Pendelvorrichtung (65) verbunden ist, und in einem
zweiten Endbereich mit einer Traverse (45) der

Tragstruktur (31, 45, 46, 47, 48) verbunden ist, wel-
che Traverse (45) von mindestens zwei Tragwagen
(41) getragen ist.

7. Transportvorrichtung (5) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Zug-
wagen (40) mit einer Koppelvorrichtung (25) ausge-
stattet ist, welche ein Mitnehmerelement (21) aus-
weist.

8. Transportvorrichtung (5) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Wagen
(40, 41, 42) zu einer schienengeführten Verwendung
ausgebildet sind.

9. Transportsystem (80) mit mindestens einer Trans-
portvorrichtung (5) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Schienen-
system mit mindestens einer Tragschiene (2) für die
Wagen (40, 41, 42) der mindestens einen Transport-
vorrichtung (5) vorgesehen ist.

10. Transportsystem (80) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Fördern der mindes-
tens einen Transportvorrichtung (5) eine mit einem
Antrieb gekoppelte Kette (10) vorgesehen ist.

11. Transportsystem (80) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kette (10) mit mehreren
Mitnehmern (11) ausgestattet ist, von denen ein Mit-
nehmer (11) mit der Koppelvorrichtung (25) des Zug-
wagens (40) der mindestens einen Transportvorrich-
tung (5) koppelbar ist.
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